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Solární ohřívače TUV

Vakuový trubicový solární kolektor
model 979101 (16 trubic)

model 979102 (20 trubic)

model 979103 (25 trubic)

model 979104 (30 trubic)
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Technické parametry
model 979101 979102 979103 979104

Rozměry kolektoru (výška × šířka × tloušťka) [mm] 1990 × 1430 × 182 1990 × 1750 × 182 1990 × 2150 × 182 1990 × 2550 × 182

Hmotnost [kg] 59 72 91 110

Celková plocha [m2] 2,15 2,68 3,35 4,00

Počet trubic [ks] 16 20 25 30

Vnější průměr trubic [mm] 58 58 58 58

Čistá absorbční plocha kolektoru [m2] 1,28 1,6 2 2,4

Účinnost kolektoru [%] 79,80 79,80 79,80 79,80

Linearní součinitel tepelné ztráty a1 [W/m2K] 2,81 2,81 2,81 2,81

Kvadratický součinitel tep. ztráty a2 [W/m2K2] 0,0038 0,0038 0,0038 0,0038

Předpokládaná měrná roční výroba tepla [kWh/m2.rok] 627 627 627 627

Objem teplonosného media [l] 1,2 1,4 1,6 1,85

Doporučený objemový průtok [l/hod.] 120 150 192 228

Připojovací rozměr / materiál [palce] 3/4", Cu 3/4”, Cu 3/4”, Cu 3/4”, Cu

Normální provozní tlak [MPa] 0,2 0,2 0,2 0,2

Maximální provozní tlak [MPa] 0,6 0,6 0,6 0,6

Maximální provozní teplota [°C] 120 120 120 120

Absorptivita [%] 92 92 92 92

Emisivita [%] 8 8 8 8

Doplňující údaje

Ochranný kryt sběrače tepla hliník 2,0 mm

Izolační materiál polyuretanová pěna, minerální vata

Úchyt nerezový plech 1,2 mm

Sběrná trubice měď, tloušťka 1 mm

Vnější část vakuové trubice sklo, ∅ 58 mm, tloušťka 1,5 mm

Vnitřní část vakuové trubice ∅ 47 mm, vnitřní vrstva Cu

Tepelná trubice – materiál, průměr a tloušťka materiálu měď, ∅ 8 mm, tloušťka 0,8 mm

Přenos tepla z vnitřního obvodu vakuové trubice  
na tepelnou trubici hliník, tloušťka 0,15 mm
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Solartechnik 

Prüfung 

Forschung 

SPF-Systemtest 

Solaranlagen zur Wassererwärmung 

Einleitung 

Der SPF-Systemtest ist ein Angebot des SPF in Rapperswil zur Leistungsprüfung von thermi-
schen Sonnenenergieanlagen. Durch den Systemtest erhält der Auftraggeber standardisierte 
und damit vergleichbare Angaben über die Leistungsfähigkeit des geprüften Systems. Das vor-
liegende Dokument beschreibt die Untersuchung von Anlagen, die sich zur Warmwassererzeu-
gung im Einfamilienhaus eignen. Grundsätzlich können auch anderen Zwecken dienende ther-
mische Solaranlagen geprüft werden. Bei Bedarf bitten wir darum, die diesbezüglichen Möglich-
keiten mit dem SPF abzuklären. Wenn möglich wird nicht nur der Ertrag des Gesamtsystems 
ermittelt sondern es werden auch die Leistungsfähigkeit und das Funktionieren der einzelnen 
Komponenten des Systems einzeln analysiert. Dies erlaubt es in der Regel, nach erfolgter Mes-
sung das Systems durch Computersimulation zu optimieren. 

Anmeldung und Vorbereitung 

Die Anmeldung erfolgt durch Einreichen des Messauftrags (Auftrag SPF-Systemtest), der beim 
SPF bezogen werden kann. Spätestens zwei Wochen vor der Installation wird mit dem Auf-
traggeber der Aufbau des Systems und der Messeinrichtungen besprochen. Diese Besprechung 
findet am Institut  für Solartechnik SPF statt. Gleichzeitig werden die Prüfstände besichtigt. 

Installation  

Ab voraussichtlichem Prüfbeginn muss der Auftraggeber ein System auf Abruf bereit halten. Der 
endgültige Installationstermin wird eine Woche vorher bekannt gegeben. Die Installation wird 
durch den Auftraggeber durchgeführt. Die Anweisungen der Montageanleitung müssen mit den 
folgenden beiden Ausnahmen berücksichtigt werden:  

 Die Zusatzheizung darf keiner tageszeitlichen Beschränkung unterliegen.  

 Es darf kein Warmwassermischer eingebaut sein.  

Die Installation der Messinstrumente erfolgt gleichzeitig durch die Spezialisten der SPF. Für die 
Installation stehen drei Tage zur Verfügung. Nach abgeschlossener Installation wird die Funktion 
der Anlage entsprechend den Richtlinien des Auftraggebers überprüft und ein Abnahmeprotokoll 
erstellt. 

Durchführung und Überwachung der Messung 

Die Messungen erfolgen nach den neuesten Erkenntnissen und Normen. Funktioniert das Sys-
tem nach Meinung der SPF nicht entsprechend der Absicht des Auftraggebers, wird dieser sofort 
benachrichtigt. Der Auftraggeber kann das einwandfreie Funktionieren der Anlage während der 
Messungen auch selbst überprüfen. Eventuelle Eingriffe (Reparaturen, Änderung von Einstellun-
gen) sind mit der SPF abzusprechen. 

Dauer von Messung und Auswertung 

Die Messungen dauern zwischen Anfang März und Ende Oktober ca. 6 Wochen. In Abhängigkeit 
der meteorologischen Bedingungen kann eine längere Messdauer erforderlich sein. Die Auswer-
tung nimmt nach erfolgter Messung etwa zwei Monate in Anspruch. Eine eventuelle zusätzliche 
Qualitätsprüfung der Kollektoren dauert mindestens drei Monate.  
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